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2016 Rückblick

Das zurückliegende Jahr war im Großen und Ganzen gut für den Verein.

Finanzen

Es fing an mit der großen Unterstützung von PEAK98, dem Premiumsponsor der Lilien, mit der Unterstützung durch € 5.074,- für unser Projekt Funkklingeln. Für neue Funkklingeln und Rampen ausgegeben haben wir aber etwa doppelt so viel. 

Durch den Charity Walk der Ahmadiyya Gemeinde kamen bei leider sehr wenig Interesse der Dieburger Bevölkerung € 1.000,- in die Kasse, ebenso viel von der Sparkasse Dieburg für die Piktogrammbeschilderung und einer angekündigten Unterstützung für denselben Zweck von fraport, die allerdings noch nicht eingegangen ist. Auch die Praxis für Zahngesundheit Dr. Ingo Gerlach hat uns großzügig unterstützt, auch viele kleinere Einzelspenden, ihnen allen herzlichen Dank!
Mitglieder

Nach zwei traurigen Abschieden in diesem Jahr, aber auch einigen erfreulichen Beitritten haben wir heute 59 Mitglieder.

Etliche noch nicht erfolgte, aber angekündigte Beitritte sind vielleicht auf den jeweiligen Listen für geplante Vorhaben für 2017 zu finden.

Projekte

Im April fand in Zusammenarbeit mit der Bücherinsel eine Musiklesung mit Samuel Koch & friends in der Römerhalle statt, die bis auf eine langwierige (jetzt beigelegte) Auseinandersetzung mit der GEMA sehr schön war. 
Wir haben einige Ideen für weitere solche Einladungen.

Über das ganze Jahr zog sich das Projekt Funkklingeln und Rampen. Eine aktuelle Liste der Geschäfte, die damit ausgestattet sind, ist in Arbeit und wird demnächst veröffentlicht. Ebenso eine Liste der Geschäfte, die sowieso zugänglich sind. Erfreulicherweise hat regiocard die Absicht erklärt, diese Informationen zu berücksichtigen.

Vor etwa zwei Jahren schon hatte unser Vorstandsmitglied Miriam Eicke die Idee der Piktogrammbeschilderung. Im Dezember schließlich wurden auf dem Marktplatz und auf dem Parkplatz Auf der Leer die ersten beiden Stelen in Zusammenarbeit mit dem Atelier für Schrift und Form Schelter und mithilfe des Bauhofs aufgestellt. Ich finde, sie sind sehr schön (und sehr groß!) geworden. Die intensiven Überlegungen in der Vorarbeit und die aufwändige Suche nach Sponsoren haben sich gelohnt bzw. werden fortgesetzt.
Zusammen mit Vertretern der Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie, Lebenshilfe Dieburg, Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle der Caritas Dieburg und Delegierten aus allen im Stadtparlament vertretenen Fraktionen arbeiten wir an einem Aktionsplan für Dieburg, der die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention auf kommunalerEbene zum Inhalt hat. Wir konnten diese Arbeit bei der Bürgerversammlung vorstellen, das öffentliche Interesse hält sich leider sehr bedeckt.
Probleme

Im September bin ich vom Amt der Stadtleitbildpatin zurückgetreten. Vorausgegangen waren etliche, zT sehr persönliche Angriffe auf mich aus Teilen der Bevölkerung. Als Stadtleitbildpatin wollte ich eigentlich allen Dieburgerinnen und Dieburgern nützlich sein, das ist nicht gelungen. Ein Hauptvorwurf war, dass ich nur meine eigenen Interessen vertreten würde. Nicht zurückgetreten bin ich vom Amt der Vereinsvorsitzenden. In dieser Funktion kann und muss ich nach meinem Selbstverständnis eigene Interessen verfolgen und die des Vereins, der sich ein Barrierefreies Dieburg zur Aufgabe gemacht hat.
Bisher ist es auch nicht gelungen , in der Einwohnerschaft die Erkenntnis anzusiedeln, dass der Verein an einer Situation arbeitet, die allen, ob jung oder alt, ein dauerhaftes Miteinander in Dieburg ermöglicht. Unsere Geschenke werden gerne angenommen (was eine soziale Kompetenz ist!), aber die Dankbarkeit hält sich in Grenzen. Ich wünsche uns mehr Unterstützung, sei es aktiv, finanziell oder passiv durch Mitgliedschaft.
Im kommenden Jahr stellt sich die sehr existenzielle Frage nach der Zukunft des Vereins. Von uns fünf Vorstandsmitgliedern haben drei noch sehr kleine Kinder und sind dadurch wenig flexibel, auch Berufstätigkeit und bei mir bei mir eingeschränkte Kraft setzen Grenzen. Im Herbst stehen deshalb Vorstandswahlen oder Auflösung des Vereins an, es sei denn, es finden sich Menschen, die zu diesem Thema bereit sind 2-3 Stunden pro Monat ihren Einsatz zur Verfügung zu stellen.
Auch von den Gewerbetreibenden habe ich mir mehr Unterstützung versprochen. Über 50 Funkklingeln gibt es, jede ist siebeneinhalb Mitgliedsjahre wert. Es gibt 5 von uns finanzierte Rampen, die je 30 bis 40 Mitgliedsjahre wert sind. Wir haben damit neue Kundschaft erschlossen und für gute Eindrücke gesorgt. Einige Gewerbetreibende haben auch durch eigene Initiative für Abbau von Barrieren gesorgt, ihnen herzlichen Dank! Aber nur zwei haben ihre Ankündigung wahr gemacht uns durch Mitgliedschaft zu unterstützen und von den angekündigten Spenden kam keine einzige.-
Auch Dankbarkeit zu zeigen ist eine soziale Kompetenz, und die üben wir noch, indem wir das Geschenke machen fortsetzen, zumindest bis zur drohenden Auflösung des Vereins.

In den letzten Tagen wird wieder heftig die Schließung des St. Rochus Krankenhauses beklagt. Dazu kann ich nur sagen, dass in den zurückliegenden Jahren viele Angebote von uns an die Geschäftsleitung ohne Reaktion geblieben sind, an der mangelnden Barrierefreiheit des Hauses Verbesserungen zu erarbeiten.
Das Freibad muss umgestaltet werden. Auch hier steht der Vorwurf im Raum, es müsse nur für mich barrierefrei ausgebaut werden. Darauf will ich nicht eingehen. Nur so viel: laut Hessischem Landesamt für Statistik sind bereits jetzt über 20% der Einwohnerschaft Dieburgs über 65 Jahre alt, in wenigen Jahren wird es ein Drittel sein. 

Erfreuliches

Auf dem Friedhof und im Schlossgarten werden barrierefreie Toiletten gebaut, in Park Fechenbach werden Leerrohre verlegt, damit bei Veranstaltungen die Leitungen darin verschwinden können und keine Fußfallen mehr darstellen.
Pläne

Am ruhenden Verkehr muss dringend gearbeitet werden. Zugeparkte Bürgersteige und missbrauchte Parkplätze sollen ein öffentliches Thema werden.
Uns allen wünsche ich ein gutes neues Jahr! Ihre Eva Rosenau
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